
• Vertretung der Axpo im Stiftungsrat der PKE unverändert  (Wahlen 2016) 
o   Arbeitgebervertreter 

 Martin Schwab CFO  
o   Arbeitnehmervertreter 

Burkard Huwiler, Axpo Power AG 
Fridolin Dürst, Kraftwerke Linth-Limmern AG (Versicherungsausschuss) 

  

• Rentenauszahlung 
o erfolgten immer termingerecht 

  
• Mutationen wie Privat- und Zahladressen, Todesfälle direkt der PKE melden.  
   E-Mail: stift@pke.ch 
 
 

mailto:stift@pke.ch


• Im Internet unter www.pke.ch sind die 
Formulare aufgeschaltet. Mutationen immer 
schriftlich melden. 

• Ausbildungsnachweise von Kindern ebenfalls 
direkt an die PKE. 

• Steuerbescheinigung kommt von der PKE. 

 

 

 

 

http://www.pke.ch/


• Deckungsgrad Vorsorgestiftung:  

31. Dez.  2012   104,9 % 

30. Sept.2013  108,8 % 

31. Dez. 2013  110,9 % 

30. Sept. 2014  112,9 % 

 

• PKE mit Rendite von 8,8%   

Überdurchschnittliches Resultat bei einem Zinssatz 
von 2,5%. Fazit: Die PKE steht solide da. 

 

 

 



• Zahlen und Fakten der PKE 

• Angeschlossene Unternehmen: 115 

• Total Versicherte: 12‘598 davon 

• Rentner: 3‘918 

• Verwaltetes Vermögen: CHF 4,187 Milliarden 

• Performance per 2013: 8,8% 

• Wertschwankungsreserven in % des 
  Vorsorgekapitals: 10,9% 

 

 



• Beschlossene Massnahmen des Stiftungsrates 
Der Stiftungsrat hat beschlossen, die PKE Vorsorgestiftung 
Energie am 1. Januar 2015 von der heutigen 
Gemeinschaftsstiftung in eine Sammelstiftung 
umzuwandeln. 

Der Eintritt in die PKE Vorsorgestiftung Energie wird für 
neue Unternehmen damit leichter. Ein vollständiger Einkauf 
in die Wertschwankungsreserve der PKE ist nicht mehr 
zwingend und kann auch nur teilweise erfolgen. In diesem 
Fall bildet das neueintretende Unternehmen ein eigenes 
Vorsorgewerk innerhalb der PKE. 

Auch bereits angeschlossene Unternehmen können ein 
eigenes Vorsorgewerk bilden und profitieren von der 
Sammelstiftung. Sie haben mehr Flexibilität in der 
beruflichen Vorsorge. 

•  Für Rentner nicht relevant 

 
 

 

 



• Rentenmodell  
   Umwandlung der Altersrente in eine  Grund-  
   und Zusatz-Altersrente  
    (Schreiben der PKE vom Januar 2014) 
 
 Ganz wenige haben sich zu dieser Variante entschlossen! 

 

  

 

 



 

 Fragen ? 

 

 Vielen Dank für die Aufmerksamkeit 


